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Ein Tag gewaltiger Kämpfe.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 24. Aug. sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe « Kronprinz Rupprecht uu-

, . Böhu : Der Eugläuder hat seine Angriffe nach Norden
bis  südöstlich Arras , nach Süden über die Somme hin»,
«us bis  Chaulnes ausgedehnt. Die Armeen der Generale
v. Bel ow und von der Marwitz brachen den Au-
tzurm  des an Zahl überlegenen Feindes.

Stärkster Artilleriekamps von Arras bis Chaul,
»es  leitete mit Tagesanbruch die Schlacht ei». Dem beider¬
seits von Boyclles vorbrechenden Gegner wichen unsere
Bortruppen befehlsgemätz ans Croiselles—St . Leger kämpfend
ans. Nordwestlich von Bapaume nahmen wir den Kampf
in der Linie St . L eg er —A chi e t —L e Grand-
Mi  r a « m o n t an. An ihr brachen die Frnhangriffe des
Feindes zusammen. Am Nachmittag erneuter Ansturm ge-
»au» in Richtung Morq Boden. Preußische Regimenter,
ans nordöstlicher Richtung znm Gegenangriff  angesetzt,
warfe« de» über Mory vorgedrungeueu Feind w i e d er
zurück.  Die in Richtung Bapanme geführte« seiadliche«
Angriffe drängten unsere Linien auf Rehagnies—Pys
»«rück; hier brachten örtliche Reserve« den Feind zum
Stehen  und schlugen am Abend»och mehrfach wiederholte
starke Angriffe ab.

Beiderseiis von Miraumont zerschellte viermal
wiederholter Ansturm  vor unseren Linie«. Bize-
wachtmeisterB a « r m e i ste r der 2. Batterie. Reserve-Fe'.d-
artillerie-Regiment 21. vernichtete hier mit einem Geschütz
allein sechs Panzerwagen des Gegners, festlich von Hamel
faßte der Feind aus dem östlichen Ancreuser F«h. Sein«
Augriffe aus Albert  heraus brachen östlich der Stadt zu¬
sammen. Zur Gewinnung des Anschlnfses bei Pys setzten
wir unsere Linie von Miraumont bis östlich Albert von der
Ancre ab.

Südlich der Somme  schlugen preubische Truppeu.
die schon am 9. August dort den englischen Durchbruch ver¬
luderten. auch gestern den gegen Cappy—Foucanconrt—
Bermaudovillers gerichteten englische« Angriff westlich dieser
Linie zurück.

BeiderseitsderAvre . an derOiseundAilette
kleinere Fnsanteriegefechte.

Zwischen Ailette und Aisue setzte der Franzose
seine Angriffe fort. Am Bormittag wnrde« Teilausriffe ab-
gewiesen. Am Abend brach der Feind nach stärkstem Trom,
velseuer zu grobem einheitlichen Angriff  vor ; er
Ist völlig gescheitert.  Im Gegenangriff warfen wir
den vorübergehend auf Erecy an Mont bei Juvigny und
Ehavigny vorgedrungenen Feind anf seine Ausgangsstellnn-
9en zurück. Bereitstellungen und Kolonne» der Gegner
Kurden in de» Schluchten von Bezapouin mit besonderen^
Erfolg vou uuseren Schlachtftaffelu angegriffen

*

Leutnant Udet  errang seinen 59. und 89 Lnststieg.
F« de« letzte« Tagen errang Leutnant Lau man«

ktM« 25. und 26., VizefeldwebelDörr  seinen 22. und 28.,
Oberleutnant Auffahrt  seine» 22.. Oberleutnant G r e i m
*** Leutnant Büchner  ihre« 29. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludeudorfs . .

Der Krieg 5er 5owjetreegirung.
London , 24. Aug. sWolff-Tel .)

Reutermeldung : Die „Daily Mail " erfährt aus C h a r -
b in vom 21. August: Die Engländer , Franzosen
und Japaner  an der Uffurifront wurden in schwere
Kämpfe verwickelt; aber die Kosaken und Tschechen trugen
bisher die Hauptlast des Kampfes. Später zogen sich die
Alliierten vor der Uebermacht zurück.  Japanische Ver¬
stärkungen hielten den Ansturm der feindlichen Kräfte auf.
Die bolschewistischen Monitor - auf dem Hankasee be¬
unruhigten den linken Flügel der Alliierten.
Tschecho-SlowoKen-Vedrancknis am Vaikalfee.

Moskau.  28 . Aug. ,Wolff-Tcl.)
Tie „Prawöa " meldet: Die TunnelS  am Sübwest-

ufer des Baikal fees fielen den Truppen der sibirischen
Regierung unversehrt in die Hände. Der Berkehr findet bis
Tunnel 36 statt. Laut „Sibirskaja Rjetsch" befinden sich die
Tunnels des östlichen Teiles in der Gewalt der Bolschewiki.
Tunnel 39 ist von den Bolschewiki gesprengt worden. Die
„Prawda " meint, daß die Gegner infolge dieser Sprengung
nicht mehr imstande seien, große Operationen gegen die
Rätegewalt in Transbaikalien zu führen.

Die Lage in Rarelien.
^ ^ _ ri Helsingfors.  24. Aug. iWolff-Tel.)Nach Meldungen finnischer Blätter nimmt bas Bor

dringen der Engländer in Karelien immer bedrohlicher!
Formen an. Finnische Rote Gardisten stehen unter der Lei-
tun« englischer Offiziere in der Nähe der finnischen Grenz«
nördlich von Uhtua. Petrosavodsk ist nach dem Bericht vor
Augenzeugen in den Händen der Entenie . Die Engländei
haben nicht nur finnische Aufrührer —die sogenannten Roter
Gardisten — angeworben, sondern auch bei der Murmaw
bahn beschäftigte Karelier ans Ruffisch-Karelien . letzter,
unter falschen Vorspiegelungen. Man erzählte ibnen. si«
würben bei der Rückkehr in die Heimat von finnischer
Weißen Gardisten, die ihre Höfe ausgeplündert und nieder¬
gebrannt hätten, niedergeschossen werden. Diese Lügen, so¬
wie der in Aussicht gestellt- Monatslohn von 450 Rubel ver¬
anlaßen die ,Karelier ", zur Befreiung ihrer „Heimat" ir
das englische Heer einzutreten . Groß war ihre Enttäuschung
als sie nicht nach der Heimat marschieren durften, sonder»
die Stadt Kom mit erobern mußten.

polnisch-österreichische Besprechungen.
„ , t „ Berlin,  24. Aug. sEig. Tel . zb.)
Ueber das Ergebnis der österreichisch-polnischen Ver¬

handlungen wird dem „B. T ." aus Wien gemeldet: Die
Meldungen reichsdeutscher Blätter , nach d-nen bereits an¬
fangs September die Königswahl stattfinden soll, trifft nicht
|u und eilt den Tatsachen voraus . Eine Einigung bei den
Besprechungen im deutschen Hauptquartier und in Wien ist
insofern erfolgt, als nunmehr auch die Polen z» den Ver¬
handlungen zugezogen werden sollen. Voraussichtlich wer¬
den m der nächsten Zeit Vertreter Deutschlands. Oesterreich-
Ungarns und der polnischen Regierung zu einer gemein¬
samen Konferenz zusammentreten. Für den Fall der so¬
genannten kleinpolnischen Lösung ist mit der Wahl des Erz¬
herzogs Karl Stephan zum König von Polen zu rechnen.

Die Polen dringen jedenfalls auf die rascheste Lösung
der Polenfrage , und sie begründen ihr Verlangen damit, daß
die Kreise der Ak-ivisten durch die Hinausschiebung der
Lösung immer mehr geschwächt werben, weil sich immer
größere Teile der Bevölkerung den Pazifisten und zumteil
sogar den Revolutionären und Bolschewisten zuwenden. Die
Hauptschwierigkeitliegt jedoch bei den österreichischen Polen,
die erklären, daß ihnen die Selbstverwaltung für Galizien
nicht mehr genüge, und die die Vereinigung Galiziens mit
Kongreßpolen fordern. Der Fortsetzung der Konferenz.-n
mit den polnischen Delegationen werden Verhandlungen mit
den österreichischen Polen vorangehcn müssen, um, wenn
möglich, diese Schwierigkeiten zu beseitigen.

Rußland und der Wirtschaftskrieg.
der Ueberschrift „Rußland und der Wirtschaft

N5S" heißt es in der „Nordd. Allg. Ztg." : Das „Arnhems
-̂ agblad" betont, daß die englischen Versuche einer A
Mießung -der russischen Front zur Verwirklichung ö«
Plane der Alliierten für den Wirtschaftskrieg nach dem Kri«
>u Beweis für die Erkenntnis seien, daß die Alliierten de

auf militärischen Wegen nicht zu gewinnen ve
U ®en- Hieraus erkläre sich das ruhelose Intrigieren d«
^«rente in Rußland , wo man die Blockade gegen Mitte
"^ opa effektiv zu gestalten beabsichtige. Bis heute habe ma

den Eindruck, daß die ruffische Bevölkerung, von d«
^oei Es abhange, von einer Intervention der Alliierte
£S £ wissen wolle, und daß der Wirtschaftskrieg ebenst
. n̂rg wie die englische Hungerblockade Deutschland klei

werbe. Im Gegenteil würben Rußland , der Ba
liet.^ 2 Kleinasten Deutschland künftig das Notw.mdik

können, und der Wirtschaftskrieg würbe somit sü
«schlanb nur eine Machtverlegung zur Folge haben.

Aufbau in Rumänien.
_ . .. ^ Bukarest.  24 . Aus. sWolff-Tehj
Finanzminlster Seculescu brachte in der Kammer eine

Gesetzvorlage ein, wodurch der Kriegskredit von 1709 Mil¬
lionen Lei um 300 Millionen erhöht wird. Der neue Lei-
Kreort wird vom Ministerrat in Abwesenheit der g-ckes-
gebenbcn Körperschaftenunter Vorbehalt der nachträglichen
Genehmigung des Parlaments erhöht werden können. Aus
dem neuen Kredit werden die durch den Krieg verursachten
Schaden, sowie alle anderen durch den Krieg verursachten
Ausgaben bezahlt werden. Die Deckung der Kredite erfolgt
durch schatzbons, durch innere Anleihen oder durch jedwedes
andere Mittel . Blättermeldungen zufolge wird die Regie-
rung für die Bezahlung der durch den Krieg verursachten
schätzen insgesamt 600 Millionen Lei bestimmen. Es werden
Entschädigungen von 25—75 Prozent des erlittenen Scha¬
dens gewährt werden. Für Schäden über 100 000 Lei werden
nur 25 Prozent Entschädigung gewährt werden. Für die
Feststellung und die Verteilung der Entschädigungen werden
distrikt weite Kommiffionen ernannt . Für Bukarest wird
eine besondere Kommiffion ernannt.

Spanien macht Ersatzansprüche.
Deutsche Tonnage gegen Verluste durch Versenkungen.

Berlin.  24 . Aug. sWolff-Tel.)
In Madrid  sind folgende Auszüge aus amtlichen Auf¬

zeichnungen des Ministerrats  vom 20. August ver¬
öffentlicht worden:

„In den letzten, in Madrid stattqefundenen Sitzungen
hat die Regierung dze internationale Lage  erwogen.
Infolge des Unterseebootskrieges  sind spanische
Schiffe versenkt worden, deren Tonnage 20 Prozent unserer
Handelsflotte ausmacht. Die Ziffer der umgekommenen
Seeleute übersteigt hundert, abgesehen von einer betracht«
lichen Anzahl Verwundeter. Bedauerlicherweise ist es bet
verdschiedenen Gelegenheiten vorgekommen, daß die Schiff¬
brüchigen in großer Entfernung von der Küste im Stich
gelaffen wurden. Dieser Zustand erreichte seinen Höhepunkt,
als von der Regierung requirierte Schiffe mit Waren, die
tatsächlich und ausschließlich für "spanischen Gebrauch von
dringender Notwendigkeit bestimmt waren, ohne den ge¬
ringsten Vorwand torpediert wurden , wodurch die Schwie¬
rigkeiten der spanisch« : Schiffahrt noch vermehrt wurden, so-
daß eine für die Interessen Spaniens verhängnisvolle Lage
geschaffen wurde. Diese uns verursachten Schwierigkeiten
stehen mit der Achtung nicht in Einklang , auf welche Spanien
dank der wirklich ritterlichen Art , in der es seine Pflichten
als neutrale Macht erfüllt hat, Anspruch hat."

Wie die ' Veröffentlichung weiter besagt, beabsichtigt die
spanische Regierung, im Falle einer neuen Tor¬
pedierung  die versenkte Tonnage aus den in spanischen
Häfen ankernden deutschen Schiffen zu ersetzen,
ohne damit eine endgültige Beschlagnahme zu beabsichtigen.
Die spanische Regierung zweifelt nicht daran , daß Deutsch¬
land alle Umstände würdigen wird , die zu diesem Entschluß
geführt haben, und ihn als vereinbar mit einer loyalen
Neutralität anerkennen wird. Der Beschluß der Regierung.
Spanien die Verfügung über den für seine Existenz un¬
erläßlichen Tonnenraum zu sichern, ändert nichts an dem
festen Vorsatz. Spanien bei strengster Neutralität zu er.halten.

*

Gegen das Vorhaben der spanischen Regierung ist
deutscherseits energische Verwahrung  ei »,
gelegt worden. Zwischen den beiden Regierungen wurde»
Verhandlungen eingeleitet.

Die Möglichkeit größerer Schonung der
spanischen Schiffe.

V e r l i n, 24. Aug. sEig. Tel . zb.)
Wie die „Voff. Ztg." hört , hätte die deutsche Regierung

m den bisherigen Verhandlungen mit Spanien anf die
Unmöglichkeit  hingewiefen . einem einzelnen Staat zu.
Ilebe die Wirksamkeit der U - B o o t w a f f e in Frage zu
stellen.  Immerhin dürfte aber die Möglichkeit bestehen,
durch größere Schonung der spanischem Schiffe innerhalb deS
Sperrgebiets die Interessen des befreundeten Staates zuberücksichtigen.

Die in der Presse unserer F -inöe mit großer Genug¬
tuung hingestellte Behauptung, zwischen Deutschland und
Spanien bestehe ein ernster Konflikt, beruht auf einer sehr
starken^Uebertreibung. Die spanische Regierung hat durch
ihren Botschafter nochmals ihren festen Willen kundgetan,
die Neutralität streng zu beobachten, und in Deutschland hat
man volles Vertrauen zu dem stark entwickelten Ehrgefühl
der spanischen Nation, das es nicht zulaffen wird, daß Spanien
in Abhängigkeit von de» Befehlen der Ententi gelange

Der Zuchs und die Weintrauben.
R o t t e r d a m, 24. Aug. lEig. Tel. zb.)

Der Mitarbeiter der „Times " will aus bester Quelle
wissen, daß Wilson erklärt habe, keine Besprechungen mit
Bulgarien und der Türkei über einen Sonderfrieden gut-
zu heißen, selbst nicht in dem sehr unwahrscheinlichen Fall,
daß der Verband Vorschläge zu einem Sonderfrieden machenwürde.

*

Den Fuchs gelüstete es einst, süße Weintrauben zu speisen.
Er sprang am Rebstock empor, konnte sie aber nicht erreichen,
denn sie hingen ihm zu hoch. Da zog er ab, indem er maulte,
„Ach ich mag die Trauben gar nicht, sie sind mir zu sauer!"
Für das Wort Fuchs setze man das Wort Wilson, anstelle
von Weintrauben sag: man Sonderfrieden , den Rebstock
nenne man Bulgarien und Türkei — d-rnn stimmt die
Geschichte.

zriedenslundgebung der französischen
Sozialisten.

Genf,  24 . Aug. sEig. Tel ., zb.)
Das „Journal du Peuple" meldet, für die Wieder,

eröffnung der französischen Kammer werde eine große parla-
mentarische Friedenskundgebung der fran¬
zösischen Sozialisten  exwartet.
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Die Unruhen in Zapan.
London , 24. Aug. (Wolff-Tek.)

Die . TimrS" erfährt ans T » ki o vom 19. Angnst: Die
ReiSunruhe» daner« in den Provinze » fort. Das Kabinett
wird wahrscheinlich zurücktrete«.

*

Als Auftakt zur Wladiwostok-Expedition nehmen sich
diese Unruhen seltsam aus. Weitere Meldungen der .Times"
enthalten Einzelheiten über die in vielen fapanischen Städten
ausgebrochenen Reisnnruhen , Vergebens habe die Regie¬
rung durch große Schenkungen der Not zu steuern versucht.
Es kam zu immer drohenderen Kundgebungen, die sich in
der Provinz zu ernsten Ausschreitungen der Volksmassen
und blutigen Zusammenstößen verschärften. In Tokio
mußten alle öffentlichen Gebäude geschlossen werden. Wenn
jetzt schließlich vermittels eines Regierungswechsels der Ver¬
such gemacht werden soll, die Ruhe wieder herzustellen. bleibt
immer die Frage offen, ob denn die Nachfolger deS gegen¬
wärtigen Kabinetts aus der verworrenen Lage die ent-
knrechenden Folgerungen ziehen.

Befreiung von Tripolis.
Ko n st anti  n o pe  l, 23. Aug. fWolfs-Tel.)

Meldung der Agentur Milli : Das Blatt „Seman " er¬
örtert die für die Türkei günstige Lage in Tri¬
polis  und fragt, ob die kaiserliche Regierung , die trotz
tausend Schwierigkeiten eine Armee und Munition nach
Tripolis geschickt hat. und der es dank der Vaterlandsliebe
der einheimischen Bevölkerung gelungen ist, dieses Land
zu befreien,  schon jetzt unsere Verbündeten mit unserer
Lage in Tripolis bekanntgemacht hat, und ob sie von ihnen
das Versprechen der Unterstützung bei den allgemeinen
Friedensverhandlungen erhielt, damit wir auch anderen
Mächten diese Lage bekanntgeben können. Im gegenteiltgen
Falle würden alle gegenwärtigen Opfer, die uns den Ge¬
winn von Tripolis ermöglichten, vergebens gewesen sein/

*
Aus den Erklärungen des Konstantinopeler Blattes er¬

gibt sich die bisher nur angedeutete Tatsache der Befreiung
Tripolitaniens von der italienischen Raubgewalt ! der Um¬
stand. daß noch die zwei oder drei Küstenplähe von ita¬
lienischen Truppen gehalten werden, bat auf die Lage im
Lande selbst keinen Einfluß . Es darf als sicher vorausgesetzt
werden, daß von deutscher Seite die Ansprüche der Türkei
»uf ihre frühere Afrikaprovinz volle Unterstützung finden.

Das Befinden der Uaiserin.
Schloß Wilhelmshöhe.  23 . Ang. sWolff-Tel.j

DaS Oberhofmarschallamtgibt folgendes Bulletin aus:
Die seit Jahren bestehenden Herzbeschwerden der

Kaiserin  haben infolge von Ueberanstrengungen in
der letzten Zeit zu einer vorübergehenden Verschlimme¬
rung geführt. Ihre Majestät müssen zurzeit völlige Ruhe
halten. Das Befinden hat sich gber bereits gebessert,
sodatz zu hoffen ist, daß bei weiterer Schonung der
frühere Gesundheitszustand wieder hergestellt werden
wird.

Schloß WilhelmShöhe. igez.f Kraus . Förster.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 24. August.

Zwei kräftige Gewitter haben sich heute nackt, das eine
kurz vor 1l Uhr, das zweite um 1 Uhr, üher »' / «rer Stadt
entladen. Blitz und Donner folgten Schlag aus Schlag in
ziemlich gewaltiger Stärke . Der reichliche Regen, der dabei
niederfiel, war eine ordentliche Erquickung für unsere Pflan¬
zenwelt. die in den letzten heißen Tagen ein geradezu auf¬
fallendes Wachstum zeigt und noch gute Aussichten für den
herbstlichen Krntesegen eröffnet.

Der Wocheumarkt hatte auch heute wieder reichliche Zu¬
fuhr an Gemüse, zumal aus der hessischen Umgegend mehrere
Wagenladungen ankamen. Sonst ist das Bild daS alte.
Wonach die Hauptnachfrage herrscht, ist bas Angebot knapp.
So z. B. in Karotten, die zum größten Teil schon wieder ver¬
kauft waren , noch ehe sie auf den Markt kamen. Nur im
Glücksfall konnte man einige Pfund erstehen. Die letzten
warmen Tage haben bewirkt, daß auch Tomaten heute in
größerer Menge vorhanden waren. Auch Einmachgurken
waren zu Marktbeginn zu haben, daS Hundert zu 7.50 Mark,
und waren bald abgesetzt. Obst ist immer noch nur in ganz
seltenem Maße und auch nur in kleinen Mengen, größten¬
teils auf Borausbestellung an bevorzugte Abnehmer im

' Kleinhandel zu sehen. Sonst sieht man sich vergeblich danach
um.

Einbruchsdiebstähle. Eingebrochen wurde in der Nacht
zum 27.  August in ein Lebensmittelgeschäftin der ^ aalgasse.
D 'e Diebe nahmen 10 Pfund Butter , eine Anzahl Fleisch-,
Fisch- und Geflügel-Konserven, Bienenhonig , Kognak. Fei¬
gen, Bonbons , mehrere Flaschen Rotwein , Obstsekt ulw. im
Gesamtwert von etwa 715 Mark mit. — Ein weiterer großer
EinbruchSdiebstahl wurde in der Nacht zum 28. August in
einem hiesigen Tuchgeschäft verübt- Gestohlen wurden
Mäntel , Anzugstoffe, ein schwarz-grauer Damenwintermantel,
ein Herren-Paletot . braun und schwarz diagonal gestreift,
fertige Herrenhosen, drei Herren-Maßhemden, Futter - und
Blnsen-Seidenstoffe, Kleidersetde, Leinen- und Zwirn -Rotz-
haarstoffe, Köperfutter usw. im Gesamtwerte von mehreren
Tausend Mark.

Die deutsche« Verlnstlisten, Ausgabe 2005 und 2066 ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1228, die bayerische Ver¬
lustliste Nr . 892 (Fortsetzung!, die sächsische Verlustliste Nr.
581 und die Marine -Verlustliste Nr . 156.

Nurhaus , Theater , vereine , Vorträge , usw.
Kurhaus.  Morgen Sonntag wird abends 8 Uhr im

Abonnement ein Johann Strauß - Abend  des städti¬
schen Kurorchesters unter Leitung des Herrn Kurkgpell-
meisters Hermann Jrmer  sto 'tftnden.

Königliche Schauspiele. ? ie  neue Spielzeit
beginnt am Sonntag , den 1. September mit Shakespeares
„Timon von Athen". Der Vorverkauf für die in der Zeit
vom 1. bis einschließlich8. September zur Aufführung ge¬
langenden Vorstellungen beginnt am Montag, 26. August,
vormittags und zwar täglich von 9—101- und 11—1 Uhr.

Aus den Vororten.
Sonnenberfl.

Pilzfuchs. Außer den von den Damen Klein und
Ulfert  veranstalteten Pilzlehrwanderfübrungen erfolgen
weitere Führungen unter Leitung des Lehrers Faust aus
Dotzheim. Letztere haben vorwiegend den Zweck, Schulkinder

in die Geheimnisse der Pilzsuche einzuweihen, «ruck zu ver¬
hindern, daß hier Pilzvergiftungen wie im vorigen Jahre
wieder Vorkommen. Eine solche Pilzlehrwanüerführung ver¬
anstaltete Lehrer Faust am Freitag , an der zunächst die
Kinder ans den Schulen in Sonnenberz und Rambach unter
Beaufsichtigungihrer Lehrer teilnabmen. Aber auch dreißig
Erwachsene nahmen gn der Wanderung teil , ein Beweis
von dem allgemeinen Interesse , das man den Nahrungs¬
mitteln des Wäldes entgegenbringt. Die Wanderung ging
von dem Treffpunkt in Rambach durch die Wälder. De» Er¬
trag war nur wenig befriedigend.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
i. Wehen. 24. Aug. Wegenhäuslicher Zerwürf¬

nisse in den Tod gegangen.  Als am Donnerstag
heiwkehrende Waldarbeiter den Distrikt Heidekringen im
hiesigen Gemeindewald passierten, fiel ihnen ein verdächtiger
Leichcngeruch auf, weshalb sie beschlosten, die nächste Um¬
gebung abzusuchcn. Die Suche ergab, daß man unter einem
Baume die Leiche des seit SamStag früh  vermißten Sand¬
manns Philipp  W i I h e l m t 2. fand. Dieser hatte durch
Erhängen  seinem Leben ein Ende bereitet. Häusliche
Zerwürfnisse sollen die Beweggründe gewesen sein, die diesen
braven Mann in den Tod getrieben haben. Er hintcrläßt
aus zweiter Ehe drei Kinder im Alter von neun bis zwölf
Jahren.

v. Gonsenheim, 24. Aug. Waldbrand.  Großer Brand
entstand am Donnerstag im hiesigen Gemeindewald, der mit
Hilfe von Militär gelöscht werden konnte, aber erheblichen
Schaden verursachte. Zweifelsohne trägt an dem Wald¬
brand wieder ein Spaziergänger durch unvorsichtiges Rau¬
chen die Schuld.

1>. Bnbenheim, 24. Aua. Für 50 000 Mark Ge¬
treide verbrannt.  Durch Funkenflug aus der Loko¬
mobile einer im freien Felde aufgestellten Dampfdreschma¬
schine entstand am Donnerstag hier ein Schadenfeuer, wel¬
ches 700 Haufen' 17000 Garbeni ungeörofchenen Getreides
und den Dreschwagen vernichtete. Den Bemühungen der
aus den Nachbarorten herveigeeilten Feuerwehren gelang
es, 5000 Haufen Roggen, Hafer und Gerste zu retten. Der
Brandschaden wird auf zirka 50 000 Mark geschätzt.

t>. Koblenz, 24. Aug. In gemeinsamem Grab
wurden sechzehn junge Soldaten  gebettet , Opfer des
traurigen Eisenbahnunglücks an der Ahr. Im Hofe des
Garnifonlazaretts am Mofelweitzerweg am Fuße der La¬
zarettkapellewar ein Altar errichtet, der von zwei brennen¬
den Rauchschalen flankiert wurde. Bor ihm standen, mit
Kränzen bedeckt die Särge . Nach der Einsegnung der Lei¬
chen durch die evangelischen und katholischen Geistlichen fand
in der Kapelle selbst eine Totenfeier statt, zu der nur die
nächsten Angehörigen der Toten Zutritt batten, Auf dem
Friedhof war ein großes Massengrab bereitet. Es war ein
ergreifendes Schauspiel, alS die Särge nacheinander in die
Tiefe sanken unter den Klängen der Trauerweisen.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe. Schwere Jungen . Wiesbadener Strafkam¬

mer  vom 23. Aug. Eine hiesige Speditionsfirma besorgte
anfangs November o. Is . für einen Ingenieur S „ der nach
Berlin verzog, den Möbeltransport dorthin. Als Arbeiter
waren dabei beschäftigt der Kriegsinvalide , Möbelträger
Emil I ., der Kutscher Karl N. und der Hausdiener Karl P .,
sämtliche von hier. Als S . in Berlin einen eichenen Schrank,
in dem er Wertgegenständeverpackt hatte, anfschließcn wollte,
machte er die Wahrnehmung, daß der Schrank, der zur Vor¬
sicht auch noch zugenagelt worden war , erbrochen  und öte
Blechkassette mit 2000 Mark  Bargeld , ferner ein Holz¬
kasten. in dem Brillanten  und Schmuckgegenstände im
Werte von 10 O'OO Mark  sich befanden, sowie drei Paar
Stiefel verschwundenwaren. Der Verdacht lenkte sich auf
die Arbeiter der Firma . Heute hatten sich vor der Strafkam¬
mer wesen dieses Diebstahls I ., N. und P . zu verantworten.
I . und N. gaben zu. daß ihnen der Schrank auf dem Trans¬
port aufgegansen fei und der Holzkasten aufgesprungen und
ste sich die herausgefallenen Brillanten und Schmuckgegen¬
stände eingesteckt hätten. I . lieh durch die Witwe Anna M.
die Wertsachen an den Bäcker Anton M. hier für 650 Mark
verkaufen und später nochmals einige Brillanten . N. machte
sein Teil durch seine Frau bei dem Goldarbeiter Karl K.
zu Geld. Frau M., Frau N„ der Bäcker M. und Karl K.
waren deshalb wegen Hehlerei angeklagt. Die Strafkammer
erkannte gegen I . 1 Jahr 8 Monate Gefängnis, gegen N.
9 Monate. P . wurde freigesprochen. Frau M. erhielt 3
Monate Gefängnis. Frau N. T Wochen, Bäcker M. 6 Monate
und K. l Jahr und sech« Monat« Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust. _

Sport
Fußball. DaS Spiel Sportverein Wiesbaden.

Sportverein kann am morgigen Sonntag nicht stattfinden.

vermischter.
46 900 Lebensmittelmarke« in Breslau gestohlen. Einer

Drahtmeldung aus Breslau,  28 . Au«., zufolge sind in
der Nacht zum 23, August durch Einbruch in eine Brotmar
kenstelle folgend; Marken gestohlen worden: 26 009 Reise
brotmarken, 9801 Einkochzuckermarkenüber je ein Pfund
(Zusatzmarke4a), 1829 Kartoffelmarken, 8194 Lebensmittel¬
marken (74—262), 851 Buttermarken , 788 Gastbrotmarkeu
Für die Herbeifchaffungder Marken ist eine hohe Be¬
lohnung  ausgesetzt worden.

Wege« Hamsterns ansgewiefcne Kurgäste. Auch im
Schwarzwalb  suchen die dortigen Behören den Ham-
stereranSwüchsen vermittels energischer Gegenwehr vor.
zubeugen. Jetzt sind wieder in Königsfeld zwei dort zur
Kur weilende Schwestern aus Frankfurt a. M. wegen Ham-
sterns aus dem Großherzogtnm Baden ausgewiescn worden.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sountag , de« 25. August (IS, Sonntag nach Trinitatis ),
tkvangetstche Militär,emeinde , 8.40 Uhr: Gottesdienst In der Markt,

klrchs. Ncudörffee, Kons-Rat a. D.
Marktkirche, 10 Uhr: Psr . Beckmann, — 5 Uhr: Psr . Schußler.
Bergkirch-, 8,30 Uhr: Jugendgottesdienst, Pfr , Veesenmcyer, — 16 Uhr

Psr , WctnSheimer, — Taufen und Trauungen : Psr , Bcesenmeyer. — Be,
erütgungcn: Psr. Weiushetmer.

Ringkirch«, 10 Uhr: Psr . D, Schlosser. sAbdm.) 8 Uhr: Psr , Niimpler,
Lntherkirche, 10 Uhr: Pfr . Hofmann. (AbcnSmahl.) — 1130 Uhr: Kim

d-rgotteSdienst, Geh, Kons-Rat Di , Elbach, — DienStag 8,30 Uhr: Bibel-
stunbc. Psr . Hosmann,

Pantincnstist. 9.30 Uhr: Gottesdienst. — 11 Uhr: Ktudergottesdieust,
Psr . Held,

E» -luth, Gottesdienst, Adelheidstraß« SS. 9,30 Uhr: L-IegotteSdienst.
E»«»g »lnth. Gemeinde. Englische Kirche. 9,39 Uhr: Gottesdienst.

Katholische Kirche. „
BonifatinS-PsarrNrche. Hi, Messen: 6.SO, «, 7 (hl. Kommunion de»

christl, Miitt-rveieins). MMtärgvttesdienst thl. Messe mit Predigt) 8 Uhr.
KindergotteSdienst(Amt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 19 Uhr. Letzte hl,

' Uhr

Pre.

Messe 11.30 Uhr. Nachm, 2.15 Uhr Andacht (359); darauf für den Dritte
Orden Generalabsolution, Für den christl, Mütterverein ist um 5 Uh,
Andacht mit Predigt. Abends 8 Uhr Kriegsaî acht, — An den Woche«,
tagen sind die hl. Messen um 5, 6.45, 7.10 und 9.15 Uhr; 7.10 und 9.15
sind Cchnlmeflen. Dienstag , Donnerstag und SamStag, abends 8 Ul
ist Kricgsandacht, —Bcichtgelegenheit: Sonntag morgen »VN 5.30 Uhr
SamStag nachm, 3,30 bi» 7 und nach 8 Uhr; an allen Wochentage» nach dq
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten n
jeder gewünschten passenden Zeit.

Maria -HIls-Psarrkirchc. Sonntag : Hl. Messen um 6.30 und 8 U!
Kindergottcsdicnst shl. Messe mit Predigt) um 8 Uhr; Hochamt mit
digt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Kriegsbittaudacht, um 8 Uhr ge,
stiftete Kreuzwegandachtsiir die verstorbenen, besonders für die in,
Kampfe Gefallenen. — Än den Wochentagen sind die hl. Messen uw
,. 30, 7.15 (Schulmesse) und 9 Uhr. Montag, Mittuwch und Freitag , abends
8 Uhr, ist KriegSbtttandacht. — Beichtgclcgcnhcit: Sonntag morgen o°«
6 Uhr an, Freitag abend um 8 Uhr, Samstag von 4—7 und »ach 8 Uhr.
Samstag 8 Uhr: Salve . — Montag 9 Uhr ist ein bestelltes feierliches Amt
für die gefallenen Krieger.

Dreisaltigkeits-Psarrkirche. 6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hh
Messe, 9 Uhl Kiudergottesdienst <Amt). 10 Uhr Hochamt mit Predigt. -
Nachmittags 2.15 Uhr Andacht zum uubesl. Herzen Mariä (258), abend«
8 Uhr Kricgsbittaudacht (352). — An den Wochentagenist die hl. Messe
um 7 Uhr; Mittwoch und Samstag um 7 Uhr Schulmesse. — Mittwoch
abend 8 Uhr Krcuzwcgandacht. — Beichtgelegenhcit: Sonntag früh von
6 Uhr an, Samstag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Friedenskirche, Schwalbacher Str . 10.15 Uh«
Amt mit Predigt. Psr . Eder._

s ».-l„th. Dr -IeinigkeltSgemetnd- In der » rnpta der -»katholisch«
Kirche lEingang Schwalbacher Straße ), 9,45 Uhr: Predigt -Gottesdienst.Pfarrer Eikmeier.

Methodtsten-Gemeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer. u. Drei«
wcideustraße. 9.45 Uhr: Predigt . Herr Dr , Lüring. — 11 Uhr: Kinder.
gottcSdicnst, — Mittwoch 8 Uhr : Bibelstunde. I . A.: Prediger Kuder.

Nene.postolischc Gemeinde, Orantenstrabe 51. Htnterbaus Parterre.
3.30 Uhr. HauptgotteSblenst, , .

Dentfchkath. (freireligiöse) Gemeinde, 19 Uhr im Burgersaale d-SRat.
Hauses Erbauung von Pred , Tschirn, Thema: Glaubcnsverzweiflung uni
Seelentrost, - —

Auswärtige Börsen.
Kew -Yorlier Börse.

Ke-w-York , 22 Aug. V. K. L. K. VK.
Tendenz für Geld. e.fest
Gold an/ 24 Stunden . . 5“),
Wechsel Berlin . . .
Silber-BülHon. 101%
Atch. To.u.SantaFc Sh. 85-
Baltimore Ohio comm.. 54'h.
Kanada Pacific Shares 16Ci/2
Chicago Milwaukee u.
. . St. Paul Chareh. . . 47%
I)env.u.Ri oG runde coin 4-
Pric com. 15%

fest prefered . . .
Illinois Cntral Shares 95%
Loulsvileu.KashvilleS. 115-
Mlea.Kans&Texas com. 5>/b
do. do-.pref. ——

Welterderichi Der

s.fest Missouri Pacific comm.
5s/4 Pew-Yorb Centralbahn 73 ' s

Norfolkn.Western com. 106h,
101% NorthernPaciJic comm. 90-

85% RcRdtnpr comm. . 89%
54% Rock Island com. .

159 Sonthern Pacific. 867!s
. . .do_ Railwav com.

47% . . .do. do. . .pref.
4- Union-Paciflc comm.. . 125-& .do . prefered 71-

Wahash orefe.'ed. . 38%

115%
Bethlehem Steel. 83%
Anaconda Copper. 66-

5J/a Oenerai-iiiectric. 146%
Uni edStatesStcelÜom. 111%

L.K
23%77»,

106V*
89-1,
89*/,
84%SS

124-1.
70V,
39»/«
83'l.
SS-,,

145-111>/i

Wolkig bis trübe , vielcnorts Regen, nur vereinzelt G«.
witter und weitere Abkühlung.

Master stand. Caub 1.81, Weilburg 1.10 Meter.

Schristieitung: BernhardGrothuS. I
B-r-ntwortlich für deutsche und auswärtige Politik : 23. ^ f ot h us;
n , Kunst, Wissenschaft. Unterhaltung«, und volkSwtrtichasttchen Teil:
v . « . S t s « » b e i e 1 1; für Stadt , und L- ndnachrtchte», Gericht und
Sport : E. Dietzel:  für die Anzetgen: t. 23. 3 . Sa feiet ; sämtlich tuWiesbaden.
Drucku. Berlag der BieSbadencr Verlag » - » n ft a tt G, m. b, H.

Der Konfirmand en-Anterricht
der Militärgeweinde

beginnt nach den Oktoberferien. Anmeldungen werden im Laust
der nächsten 14 Tage an Festungspfarrer Konststorialrat a. D.
Neudörfier,  Uhlandstratze IS, II, erbeien. 1™9T

wuduit.
JLiclit - 16426

in «llen Preislagen
Heinrich Fried

Wiesbaden, Kireli*:aase50 52
Fernrnf 6599.

Atzelberg, Haltest.Lindenhof,
Treppenaufgang.

1830 Fernsprecher 18=0.

Am Sonntag,  den 25. August sind von mittags l Ubr Ä
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

A d l e r - Avot beke. Kirchgaste 40:
Löwen - Avotbeke.  Langgaste »i:
Kaifrr >Sriebr .. Avotbeke.  Schiersteiner Str .ls
Tberefien - Apotheke,  Emfer Straße 24.

Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nachtdienst
vom 25. August bi? einschließlich 31. August von abends 7y, bii
morge ns 8 Uhr.__

Svnnenberg. — Bekanntmachung
ES ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Schlag

bäume, die die Wege zum Schießplatz während des Schießen-
absperren, von Unbefugten aufgehoben worden sind. Ein«^ der¬
artige Handlungsweise ist strengstens verboten. Falls Fuhr¬
leute sich kurz vor Beginn deS Schießens noch im abgesverrten
Gebiet befinden, so haben sie nach der Durchfahrt durch die ab¬
gesperrte Stelle die Sperrvorrichtungsofort wieder in Ordnung
zu bringen, da sonst Lebensgefahr für die später des Weg»
Kommenden besteht.

Sonncnberg, den 16. August 1918.
_ Der RüraermeMer Buckelt,

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Zur Bewältigung der erheblichen Mehrarbeiten in der G»

meindekaste sind die Dienststunden für den Kasten-Verkehr w»
auf weiteres festgesetzt von

a) 8 bis 12 Uhr vormittags an den Werktagen.
b) cm den Montag- und Mittwoch-Nachmittagen 8ou 3 bi»

6 Uhr. , .
An den übrigen Werktag- Nachmittagen, sowie an 9®

Sonn- und Feiertagen bleibt dir Kaste geschlossen, J
Sonncnberg. den 20. August 1918. , :

Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung,
Bei den Anträgen aus Ausfertigung von BezngSfcheSA

und bei der Abholung der Bezugsscheine sind in Zuknnft
HausbattsauSwriskartenvorznlcgen. Kinder unter 14 Jab««
dürfen die Anträge auf Bezugsscheine weder stelle«, noch«
Bezugsscheine abholen, weil in der letzten Zeit durch die
Unzuträglichkeiten entstanden sind. ^

Sonncnberg, den 21. August 1918.
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